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Karlsruher e i t u n g.
Nr . 32. Dienstag , den 1. Februar 1825.

Maden. (Ailsz. der großherzogl . Staats - und Regierungsblatts v . 3, . Jänner Einberufung der Ständeversammlung . Lahr .
Sinsheim .) — Mrheffen . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . ( Neapel . Rom - — Niederlande . — Qestreich . —
Preußen . — Spanien . — Türkei . — Vereinigte Luaaien . von Nordamenka . — Verschiedenes .

B a d e m

DaL großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom Zi . Jänner enthält I. folgenden höchstlandesherrli¬
chen Beschluß :

Ludwig rc .
Wir haben beschlossen, Unsere getreuen Stände '

auf den 21 . künftigen Monats Februar um Uns zu
versammeln .

Wir laden daher sämmtliche Mitglieder derselben,
hiermit ein , sich an dem gedachten Tag dahier einzu¬
finden .

Die Dauer des Landtags , ist auf zwei Monate be¬
stimmt .

Gegeben Karlsruhe , den 17. Jänner 1625 .
L u . d w i g .

Vät . Frhr . v. Derstett .
Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit .

Eichrodt .

Lahr , den 26 . Jänner . Bei der heute statt gehab¬
ten Versammlung der Wahlmänner der hiesigen Stadt
wurden Hr . Daniel Völker , Handelsmann , und Hr . .
Emdt , Handelsmann , zu Abgeordneten in diezweite
Kammer der Ständevcrsammlung, , mit absoluter . Stim¬
menmehrheit , gewählt .

Sinsheim , den 28 . Jänner . Im hiesigen Wahl¬
bezirk ist , zum Zeichen dankbarer Erinnerung , der ehe¬
malige Beamte , und nunmehrige Hofgerichtsrath Rei¬
ch a r d t zum Abgeordneten , in . die zweite Kammer er¬
wählt worden ..

Zu Abgeordneten für die zweite Kammer der Stände¬
versammlung wurden ferner gewählt : In dem 4ten
Wahlbezirk , bestehend aus den Aemtern Blumberg ,
Stühlingen , Bvnndvrf , Löffingen u. Neustadt , H. Hofr . u.
Prof . vr . Düttlinger in Freiburg, ; im36 . Wahlbe¬
zirk, bestehendaus Orten des Amts Mosbach auf dem linken
Neckar -Ufer und dem Amt Neck arbischoffsheim,mit ZK
Stimmen gegen eine , der resignirte Vogt Ruckert von
Rappenau ; im 37 . Wahlbezirk , bestehend aus Orten
des Amts Mosbach auf dem rechten Neckar -Ufer und dem
Amte Eberbach , mit 54 Stimmen gegen 2 / Hr . Mini -
fierialrath Jvllp in Karlsruhe .

K u r Hessen .
Ser königl . Hob » der Kurfürst hat unter 'm 22 . Dez .

v. J . eine Verordnung erlassen , nach welcher , um daS
Unglück armer erkrankter Personen zu mildern , in all
denen Provinzen des Landes Hospitäler errichtet werden
sollen , die bisher derselben entbehrten . Um die Erhal¬
tung dieser Anstalten zu sichern , muß künftig jeder
Mann , ehe er sich- verheirakhet , nach einem bestimmten
Tarif eine Taxe zahlen , die nach den Klassen , von 8
Groschen bis auf 30 Thaler steigt . Den Geistlichen ist
aufgegeben , kein«. Kopulation zu vollziehen , wenn
die Quittung über diese Summe nicht vorliegt , und all«
3 Monate ein Verzeichniß der in dieser- Zeit geschehenen
Heirathen , mit Beilage der genanntem Quittung , bei
der Direktion deS Hospitals einzuschicken...

F r a n k r e i ch ;
P a r i s ^ den 30 . Jänner . Gestern wurde der Kurs

der Zprozent . konsol . zu 103. Fr . 40 Cent , eröffnet und
zu 103 Fr . 50 Cent , geschloffen. — Bankaktien 1985 Fr .
— Königl . span . Anleihen von 1323 — 56 '/z .

— Der Times behauptet , daß . der Hr . Herzog von
Orleans 46 Millionen Entschädigung , erhalten werde .
Wir denken , der Times spreche von Sachen , die er
nicht wissen kann . Im Fall aber , daß diese Versicherung
wahr wäre , so glauben wir , es werden dem H. Herzog
von Orleans schwerlich mehr als 3 Millonen zukommen ,
weil dieNazi 0 n 43 : Millionen Schulden bezahlt hat ,
die sie von der Erbschaft , die der Hr . Herzog von Or¬
leans anzusprechen hätte , abziehcn würde . (Ltoile .)

G r off b r i. t a n n i e n.
London , den 26i - Jäm 3proz . konsol . 94/ « -

— Se . Mas . der König von Frankreich haben , dem
Vernehmen nach: , znrUnterstüzung der durch eine Feuers¬
brunst in Edinburg Verunglückten 2000 Fr . anweisen
lassen . Bekanntlich hielten sich Se ; Maj . , als Graf
von .Artois , eine Zeitlang in Edinburg auf .

— Man geht mit dem Plan um , eine große Wasser¬
leitung von Deptford nach Portsmouth anzulegen .

— Die frühere Nachricht von der Reise des Kapitäns
Laing in ' s Innere von Afrika wird jetzt als ungegrün¬
det widerrufen .

— Der Schauspieler Ke an , der seit dem Prozeß we¬
gen Ehebruchs , den er so eben verloren , doppelt be¬
rühmt wurde , betrat gestern wieder zum erstenmale di«
Bühne als Richard III . Das Publikum spannte ih»
3 Stunden lang auf die Folter , indem es , jeden A- «
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Henblcck, die Stellen seiner und der andern Rollen , die
einige Aehnlichkcit mit feinem Wentheucr hatten , auf
die ehrenrührigste Weife auf ihn anwandte . Mann kann
davon urtheilen durch folgende Phrase des Couriers :
»Shakespeare machte aus feinem Richard I !I. den ab¬
scheulichsten aller Bvfewichte : wann dürften wir also
hoffen , diese Rolle mit mehr Identität gespielt zu
sehen , als durch Hr Kenn « ?

— Das zu Ende vorigen Sommers in London neu ent »
standene Blatt the Eclipfe , welches sich sehr pomphaft
angekündigt hatte , ist am 31 . Dez . v, I . bereits wieder
zu Grabe gegangen .

Italien .
Neapel , den 10. Jänner . Heute Morgens wurde

d<r Leichnam Ferdinand l . mit dem Gewände ernes Groß¬
meisters deS Ordens vom heiligen Januarius bekleidet,
mrd im Saale der Vizekonige auf einer Estrade ausge¬
setzt . Derselbe ist ganz schwarz auSgefchlagen , nur lm
Gewölbe befindet sich ein großes aus Goldstvff eingeweb¬
tes Kreuz . Große Wachskerzen beleuchten den Saal .
In der Mitte liegt der königlcche Lkichnam , mit einem
meisten Schleier bedeckt , unter einem prächtigen , kar -
moifinfarbigen , mit Gold gesticktem Thronhimmel ; zu
dessen Füßen liegen die Sinnbilder der königlichen Wür¬
de , der .Szepter , die Krone , die Hand der Gerechtig¬
keit , u. dieLilie , das Zeichen der Bourbons . Eine Sta¬
tue , die Religion verstellend , steht zur Rechten , zur
Linken die Bildsäule der Gerechtigkeit . Auf den vier
im Saale befindlichen Altären sollen , bis zum 13. ein ,
schließlich , während der ganzen Morgenzeit ununterbro¬
chen Messen für die Seelenruhe des Königs gelesen werden .
Am Abend werden die vier Bettel -Orden das Libera sin¬
gen . Am 13. Abends wird der Leichnam in einen drei¬
fach verschlossenen Sarg gelegt werden . Derselbe ist von
Cypressenholz , mit Blei gefüttert und einem innern De¬
ckel von Kristall . Zwei silberne Schilde mit dem königli¬
chen Wappen werden , der Eine am Kopf - der Andere
qm Fußende angebracht werden . Auf dem äussern De¬
ckel werden drei Lilien und oberhalb eine Krone ge¬
schnitten ftyn . Der Trauerzug wird sich hierauf in fol¬
gender Ordnung in Bewegung fezen : Der Wappenkönig
und feine Herolde , dieHuissiers der Kammern , dieHel -
lebardierer , die dienftthuenden Kammerjunker , und zu «
lezt der Sarg , von den vier ältesten Kammerherrn ge,
tragen und von 24 Pagen mit Fackeln umgeben . Am
Fuße der Treppe wird die Leiche auf den Trauerwaqen
gestellt werden . Die neapolitanischen und öftreichifchen
Truppen werden den Zug bis zur St . Klaren -Kirche öff-
ven und schließen.

Dort wird die Leiche vom Pater Guardian und fei¬
nen Mönchen in Empfang genommen . Hierauf wird
der Sarg geöffnet werden , und der Minister der geistli¬
chen Angelegenheiten den Groß - Kammerherrn fragen :
»Ist dieß

'
der Leichnam Sr . Majestät Ferdi¬

nand l . , des Königs beider Siziliens «
Auf die bejahende Antwort wird der Sarg zum Kata¬
falk getragen werden , und hier die ganze Nacht , von

den Grvßoffizieren und Detaschcmcnks der königlicheM
Garde umgeben , verbleiben .

Am 14. um 10 lHr wird man zur Kirche zurückkeh¬
ren , um daselbst die Leichenrede für den verstorbene »
König anzuhören .

Nachdem der Sarg von der Estrade herabgenommen
worden , wird man di « zweite Anerkennung vernehmen .
Der Groß -Kammerherr wird auf die drei an ihn gerich¬
teten Fragen schweigen. Der Minister wird ihm sagenr
» Sie antworten nicht ?« Und sodann wird er antwor¬
ten : »Ja es ist der Leichnam des- Königs . Der Pater
Guardian wird den Sarg in einen kupfernen Umschlag ,
gleichfalls mit drei Schlössern , fezen lassen.

Nach der Zeremonie wird der Zug den Weg nach Ca -
po di Morte nehmen . Die Großvffiziere werden daselbst
Sr . M . Franz I. die Hand küssen; der Kapitän der
Gardes -du -Corps , das Knie beugend , wird seinen Stab
Sr . M . zu Füßen legen .

Rom , den 6 . Jänner . Dieser Tage wurde hier , auf
direkten Befehl des heil . Vaters und ohne Zuziehung der
Polizei , ein gewisser Graf Fabri ans Cesena , welcher
sich seit einigen Monaten hier aufgehalten hatte , ver,
haftet . Dieses Ereigniß , obgleich in aller Stille vor
sich gegangen , hat um so mehr Aufsehen erregt , da Graf
Fabri Verfasser einiger nicht ungeschätzter Tragödien ist,
und sich , dim Schemr nach , mit nichts weniger als Po¬
litik beschäftigt hat . Graf Fabri ist sogleich nach Ra¬
venna abgeführt worden . Zu gleicher Zeit sind in Forli ^
Cessna und Meldoka mehrere andre Verhaftungen erfolgt ,
die wahrscheinlich mit der des Grafen in Verbindung ste¬
hen . Anch glaubt man , daß die häufigen Reifen , wel¬
che der Legat zu Ravenna , Kardinal Rivarvla , in der
lezten Zeit machte , Bezug darauf gehabt . Graf Fabri
gehört zu einer angesehenen Familie . Die hier woh¬
nende Gräfin Altems ist feine Schwester und steht in
großer Achtung .

Niederlande .
Brüssel , den 21. Jänner . Vorgestern haben Se -

Maj . der König dem neuen engl . Botschafter , Sir Char¬
les Bagot , feine Antritts - Audienz ertheilt .

— Hier und in allen Städten des Königreichs wur¬
de der Geburtstag Ihre k . Hoh . der Prinzessin von
Oranien auf 's festlichste begangen . Bei Hofe war ein
glänzender Ball , dem aber Se . Maj . der König nicht
beiwohnten .

— Man behauptet , die erste Kammer der Gcncral -
S/aaten werde nächstens wieder znfammenberusen wer¬
den , um nochmals über den Gesetz -Entwurf wegen der
Uusser -KurSssznng der französischen Münzen zu berath »
fchlagen .

— Die kön . Fregatte Diana ist am 1-0 . d. von Vlis »
ßingen nach dem mittelländischen Meere abgegangen .

— Man hat den Kiel zu einem neuen Dampffchiffgr ,
legt , das als Paketboot zwischen dem Mutterlande und
den oftindischen Kolonien fahren soll.

Batavia ( auf der ostindifchen Insel Java ) , hm



y. Ott . Sc . Ma, . der König haben dem hiesigen .Kauf¬
mann Isaak Burgeß das ausschließliche Recht verliehen /
Dampfbvte baue» und mit denselben an den Küsten von
Java fahren zu dürfen .

Am 2. d. ist der General - Gouverneur , Baron
van der Capellen , nach einer Abwesenheit von 7 Mo¬
naten , von seiner Reise nach den Molukten wieder hier

O e st r c i ch .
Wien , den 25 . Jänner . Ihre kaiserl . Hoheiten der

Erzherzog Palatcnus und seine Gemahlin , welche Lez-
Kre in ihrer Schwangerschaft schon weit vorgerückt ist,
treten am 30. d . M . Ihre Rükreiseiiach Ofen an . Ihre
kaiserl. Hoheit die Frau Erzherzogin Karl befindet sich
gleichfalls in gesegneten Umständen . — Die Abreise des
mrt einer Mission nach Neapel bestimmten Grafen Ap -
pony ist durch eine Unpäßlichkeit desselben um einige La¬
ge verzögert worden .

— Der Fürst Lubomirsky will seinen hiesigen präch¬
tigen Pallast in einer öffentlichen Lotterie ausspielcn .

P r eu sse n.
Berlin , den 26 . Jänner . Se . Exz. der General -

kieutenant und General -Adjutant Sr . M . des Kaisers
von Rußland , Freihr . v . Jomini , ist von Petersburg ,
und Se . Durch ! , der Major aind Flügel - Adjutant Sr .
M . des Königs von Baiern , Herzog Georg von Sach -
sen -Hildburghaufen von Leipzig hier angekommen .

Spa n i e n.
Die öffentlichen Fonds sind in der Gazeta von Ma¬

drid vom 13. Jänner notirt ; eine Neuerung , welche ge¬
statten wird , ihren Kurs zu verfolgen . Es ist zu be¬
merken , daß die nicht konsoUdirten Fonds ( vslenoom -
INIIII0S « > slos no - voiwolillsclos ) nach der spaniscj )en

Methode notirt sind , das heißt , dirBerechnung ist um¬
gekehrt gemacht , so daß , während die in Frankreich
angenommene Methode den Unterschied zwischen dem
Werth und dem Pari angibt , das Steigen der Fonds
durch die Verminderung dieses Unterschiedes bezeichnet
wird . Demnach sind die nicht konsolidirten Wales zu
öff notirt , welches so viel sagen will , daß der ihrem
Werth zu 15 an Pari 65 fehlen ; hingegen sind die kon-
svlidirten Wales nach dem französischen und englischen
System notirt , so daß also der Stand der spanischen
Fonds sich folgendermaßen ergibt : Wales cvmmunes ,
Monat September , 65 bis 64 ^ ^ 15 bis 15 Nicht
kostsolidirte Wales , 65 bis 65 — 15 bis 14. Konsoli -
dirte Wales , 26 . Zinsen der Wales , 4/2 bis 4/4 .

Türkei .
M arseille , den 17. Jänner . Seit Kurzem sind

auf der Insel Malta viele Kriegsbedürfnisse und ein
Transport Kanonen aus England angekommen , die das
Eigenthum eines Vereins von Privatpersonen sind. Der¬
selbe hat sie , zwar ohne förmliche Autorisation , doch
ohne Hinderniß von Seite der Regierung , aus Eng¬
land ausgeführt , um sie den Griechen zu überlassen ; ob
Käuflich oder als Geschenk , wird nicht gesagt . Sie sol¬

len über Zante nach Morea geschafft werden^ Diese Ur ^
berlassung von Kriegsbedürfnissen dürfte , wenn sie
in Konskantinopel bekannt wird , Veranlassung zu
neuen Beschwerden der Pforte gebe » , welche sich be¬
kanntlich über diese angeblichen Werlezungen der Neutra¬
lität schon häufig beklagte , und die englische Regierung
für die durch Privatpersonen ihrer Nation den Griechen
geleistete Unterstüzung verantwortlich machen will . Erst
neulich soll dcsfalls dem englischen Geschäftsträger zu
Konstautinopel eine Note in sehr hochfahrendem Tone
zugestellt worden scyn , aber keinen besonder » Eindruck
gemacht haben . — Dem Vernehmen nach erwartet die
rn den candiotifchen Häfen Liegende ägyptische Flotte
namhafte Verstärkungen ; man brachte daselbst Lebens¬
mittel und andere Bcoürsnisse mit großer Lhatigkeit zu¬
sammen . Es war fortwährend von einem Angriff auf
Morea die Rede . Allgemein wird versichert , daß die
Türken dort Einverständttisie haben , und , wenndieLan -
düng bewerkstelligt werden sollte , mehrere der nrowot "
scheu Kapltani ' s zu ihnen stoßen wollen . Dreß dürfte
aber doch noch zweifelhaft seyn. Unläugbar herrscht gro¬
ße Feindschaft zwischen den Zivil -Chefs , welche im Be¬
sitz der Regierung sind , und mehreren bisherigen Mili -
tärbefchlkhabern ; auch ist es bereits auf mehreren Punk¬
ten zum blutigen Kampf gekommen , und das öffentliche
Wohl leidet durch diese Spaltungen ausnehmend . Al¬
lein die Militärbefchlshaber , die seit vier Jahren unun¬
terbrochen gegen die Türken gekämpft haben , sind wohl
weit entfernt , mft ihnen gemeinschaftliche Sache zu ma¬
chen . Ihr einziger Zweck ist , sich der Herrschaft zu be¬
mächtigen , und die Zivilherrschaft abzuschütteln . Dieß
können sie aber in Verbindung mit den Türken oder
Aegyptiern nie . Eine Landung dieser Leztern wäre ih¬
nen vielleicht nicht unwillkommen , weil sie alsdann
mehr Mittel hätten , die Obergewalt zu erringen . Al¬
lein sie mögen weit entfernt scyn , sich zu ihnen schla¬
gen zu wollen .

Bucharest , den 12. Jänner . Nach heuteausKon -
stgntinopel eingegangenen Briefen vom 6. d . war dort
die Nachricht allgemein verbreitet , daß Colocotroni der
Vater , mit seinem Anhang , von seinen Gognern unter¬
worfen worden sey.

Semlin , den 19. Jänner . Die Türken scheinen
den bevorstehenden Feldzug mit mehr Energie , als bis¬
her , betreiben zu wollen . Unsere benachbarten Pascha 's
von Belgrad und von Widdin sind , was bisher nicht
geschah, von der Pfoxte zur Theilnahme aufgeboten wor¬
den. Elfterer soll indessen wenig Neigung dazu zeigen ;
Lezterer verließ Widdin schon am i . Jän . Beide erhiel¬
ten eigenhändige Hatti -Scheriffs des Sultans . — Rei¬
sende , die aus der Glissotira in 20 Tagen zu Belgrad
eintrafen , erzählen , daß der bekanntlich abgesetzte Seras¬
kier Derwisch Pascha bei Armirv im Meerbusen von Po¬
lo durch die Griechen gefangen worden sey. Seine Er -
sezung durch den Pascha von Widdin wäre sonach viel¬
leicht eine Folge dieses Umstandes . — In Makedonien
sollen ganze Dprfschaften von den Einwohnern verlassen
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lnw , weil die im lezten Spätjahr bei Larissa auseinan¬
der Laufenen Märken Alles verheert hakten . Privat -
bnefe ans Bitoglia messen in dieser Beziehung , daß der
Bey von Castrr seinen griechischen Untergebenen selbst er -
li : habe , er sey ausser Stand sie zuschüzen , und stelle
eH u^ '. en frei , ihre Wohnsize zu ändern . — Aus Jani -
na erzählen Briefe vom 1 . Iän . , daß Omer Vr -one sei¬
ne frühem Unterhandlungen mtt den Griechen wieder
« ngeu . apft , und sich erboten habe , ihnen Prevesa als
Bürgschaft seiner Aufrichtigkeit einzuräumen . Die Le --'

ssästgung steht zu erwarten .

Vereinigte Staaten von Nordamerika .

Das Dekret des Senats , wodurch dem General La-
ssryette ein mit 6 pCt . verzinsliches Kapital von 200,000 .
Dollars , so wie von den Staatsländeceien ein town -
ssill» ( 10,000 Morgen ) geschenkt wird , ist bereits zwei¬
mal verlesen worden , und an feiner dritten Verlesung
( der Genehmigung ) nicht mehr , zu zweifeln .

— Der Kongreß beschäftigt sich mit dem G .esezes - -
Entwurf , wodurch der Präsident ermächtigt werden soll,
den Fluß Columbia oder Oregan am stillen Ozean mit
dem ganzen Flußgebiete - im Namen , der Republik in Be¬
sitz zu nehmen . Dieses Gebiet ist . sehr groß und frucht¬
bar , und gewährt besonders sehr viel Pelzwerk . Man
ist begierig , ob Rußland oder England keine Einsprä - ,
che machen ..

— Em Mitglied des Kongresses hat verlangt , daß
die Regierung die zur Bekanntmachung geeigneten Auf¬
klärungen über die etwaigen Absichten der verbündeten
Mächte , Spanien in Wiedereroberung seiner amerikani¬
schen Kolonien beizustehen , vorlege .

— Der kürzlich mit Columbia abgeschlossene Vertrag
erkennt den Grundsatz an , daß die Flagge die Waare

decke , eine für den amerikanischen Handel sehr wichtige
Bestimmung .

Verschiedenes .
Zwischen Braunschweig und Hannover ist kürzlich

ein Hoheits - und Gränzvertrag geschloffen worden , was
für beide Länder um . so wichtiger ist , da in dem , bis¬
her zwischen beiden - strittigen Hoheitsgebiete Landstreicher
ungestört ihr Wesen getrieben , Waldstächen von 10,000
Morgen durch Holzdiebe verheert wurden , und in den
Ortschaften ungewisser Herrschaft die Rechtspflege ,
Steuer und Konscription . nie gehörig zum Vollzug kom¬
men konnte .

Am Eingang ? des Gehölzes hinter dem Tuileriengar¬
ten in Paris sah man am . 3^ Jänner einen jungen Ka¬
stanienbaum mit frisch ausgefchlaaenen Blättern .

Nach einer in Paris erschienenen Charte der Mine¬
ralwasser Frankreichs , hat dasselbe 553 Bader . 70 Bä¬
der sind darunter , welche besonders zahlreich besucht,
werden .

In Frankreich , wo die strolis ä '^ ulouu eingeführt ,
sind , kann ein Schaufpieldichter mit ein paar gelunge¬
nen Stücken ? schon darauf rechnen , , sich, nicht nur Ehre, ,
sondern auch Vermögen zu erwerben . So konnte Hr . .
Casimir Bonjour , Verfasser der Lloolo cles vioil -
larels und des slarl ü bonnos kortune » , von dem ,
was diese beiden Stücke ihm eintrugen , sich bereits ein
schönes Landgut mit 30,000 Fr . erkaufen . ES wäre sehr
zu wünschen , daß man in Deutschland endlich auch die
strvits ä 'Xutoui ' ( Antheile der Schauspieldichter an den
Einnahmen ) einführrn möchte , um guten Köpfen einer
Richtung zum . Tcheater,dichten einzuflößen . .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

31 . Iän . Barometer Wenn . Hygr . Wind .
M . 7j 28 Z. 5,0 L . — 0,6G . 64 G . W .
M . 2 28 Z . 5,2 L . -l- 1,1 G .. 65 G . W .
N . 10 28 A. 4,8 L . ^ 1,0 G . 66 G . SW .

Trüb und etwas windig .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den z . Februar ! Jakob und seine Söh¬

ne in Aegypten , musikalisches Drama in Z Akten ;
Musik von Mehnt . — Hr Schiman , von dem kön .
Hoftheater zu München , den Joseph , zur ersten Gast¬
rolle . L . lle. Minna Mayerhofer den Benjamin ,
gls Gast .

Großer Maskenball .
Mittwoch , den 2 . Februar , wird im grvßherzogl . Hof¬

theater ein großer Maskenball gehalten ; womit die
weitere Anzeige verbunden wird , daß man — nach der fü
diesen Ball geltenden Ordnung — im Saale nur maS, .
ki r t erscheinen kann . Der Eintrittspreis ist . 48 kr, .

Karlsruhe , s A n erb i et en . ^ Ein Kandidat der-
Philologie erbietet sich , gründlichen Unterricht in der lakeini .
scheu , italienischen und franstsilche » Sprache , so wie auch in
den Anfangsgründen der Musik zu erstellen. Das Nähere inr
Zeitungs-Kvwptsir .

Karlsruhe , sD ienst - Gesuch . H Ein Mensch von
So Jahren , mit guten Zeugnissen versehen , sucht einen Platz
als Kutscher , Reitknecht , Bedienter oder Hausknecht . Im .
Hirsch zu erfragen .

Wicsl 0 ch . sObstbäume . Bei Franz Koch dahier
sind mehrere Lausend majorenne Obstbäume , als Äpfel , Bir «.
nen , Kirschen , Nüsse u . s. w - , billigen Preises zu haben .

WM » und Druckert PH . Markier ..
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